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Im März 2022

Liebe Freunde des KReiSels,

Erwähnt wurde in der Laudatio, dass man beim KReiSel merkt, dass es wirklich die
Anliegen und Geschichten der Schülerinnen und Schüler sind, die authentisch zum
Ausdruck kommen.

So ist es auch bei der 24. Ausgabe, die Sie, liebe Leserinnen und Leser, nun vor sich
haben. Auch im abgelaufenen Pandemie-Schuljahr, in dem es nach wie vor viele
Einschränkungen gab, ist wieder eine Schülerzeitung entstanden als
Gemeinschaftsprodukt aller Standorte der Schule. Es sind viele Artikel und Berichte,
die zeigen wie vielfältig unser Schulleben nach wie vor ist. Es gibt die schönen Dinge
und Begegnungen von denen berichtet wird. Es sind aber auch Themen dabei, die
uns alle bedrücken und traurig machen, wie der Tod eines unserer Mitschüler und
der Krieg in der Ukraine. Auch dieses Thema beschäftigt unsere Schülerinnen und
Schüler sehr.

Mein Dank gilt deshalb an dieser Stelle wieder den Redakteuren aus Lörrach und
Rheinfelden-Herten Anastasia, Dimitrĳ, Emélie, Gian-Luca, Janat, Jessica, Kai,
Katharina, Lioba und Ogün die mit Ihren Lehrerinnen und Lehrern alle Artikel
gesammelt und redigiert haben. Ein großes Dankeschön auch an alle Helfer im
Hintergrund. Vor allem an Frau Hüge: sie hat den KReiSel mit ins Leben gerufen,
jahrelang mit Herzblut daran mitgearbeitet und dies ist ihre letzte Ausgabe als
Mitarbeiterin!

Ich wünsche Ihnen jetzt viel Spaß beim Lesen. Bleiben Sie zuversichtlich und
gesund!

In der Hoffnung auf friedlichere Zeiten!

Birgit Hehl
Schulleiterin

mit großer Spannung durften wir im Dezember letztes
Jahres an der Preisverleihung des Schülerzeitungs-
Wettbewerb des Landes Baden-Württemberg
teilnehmen. Diese fand digital statt und unsere
letztjährigen Redakteure saßen aufgeregt vor dem
Bildschirm. Die Freude war riesengroß, als wir
erfahren haben, dass die 23. Ausgabe den 1. Preis in
der Kategorie der sonderpädagogischen Bildungs-
und Beratungszentren gewonnen hat.



32



54

Sc
hu

lk
in

de
rg

ar
te

n
In

kl
us

iv
es

An
ge

bo
td

ur
ch

An
ge

bo
tf

ür
:

In
te

ns
iv

ko
op

er
a�

on
-b

es
on

de
rs

fö
rd

er
un

gs
be

dü
r�

ig
e

Ki
nd

er
Ei

ne
G

ru
pp

e
in

de
rK

ita
-G

ei
s�

gb
eh

in
de

rt
e

Ku
nt

er
bu

nt
,R

he
in

fe
ld

en
-K

ör
pe

rb
eh

in
de

rt
e

ab
zw

ei
Ja

hr
en

In
kl

us
iv

es
An

ge
bo

td
ur

ch
In

te
ns

iv
ko

op
er

a�
on

Ei
ne

G
ru

pp
e

in
de

r
Ki

ta
In

no
ce

l,
Lö

rr
ac

h

Ki
ta

Ku
nt

er
bu

nt
Rh

ei
n-

fe
ld

en

Ki
ta

In
no

ce
l

Lö
rr

ac
h

Be
ra

tu
ng

sa
ng

eb
ot

e:
-B

er
at

un
gs

st
el

le
fü

rU
nt

er
st

üt
zt

e
Ko

m
m

un
ik

a�
on

-F
rü

hp
äd

ag
og

ik
-A

u�
sm

us

Be
ra

tu
ng

sa
ng

eb
ot

e
fü

rE
lte

rn
:

-K
in

äs
th

e�
k-

Co
ac

hi
ng

-A
u�

sm
us

-C
oa

ch
in

g

So
nd

er
pä

da
go

gi
sc

he
s B

ild
un

gs
- u

nd
Be

ra
tu

ng
sz

en
tr

um
(S

BB
Z)

m
it

de
n

Fö
rd

er
sc

hw
er

pu
nk

te
n:

�
G

ei
s�

ge
En

tw
ic

kl
un

g
�

Kö
rp

er
lic

h-
m

ot
or

is
ch

e
En

tw
ic

kl
un

g
�

Le
rn

en
(in

in
kl

us
iv

en
Bi

ld
un

gs
an

ge
bo

te
n)

Bi
ld

un
gs

an
ge

bo
te

:

Sc
hu

lis
ch

es
An

ge
bo

t i
m

SB
BZ

:
G

ru
nd

st
uf

e
Ha

up
ts

tu
fe

Be
ru

fs
sc

hu
ls

tu
fe

In
kl

us
iv

es
Bi

ld
un

gs
an

ge
bo

t
In

kl
us

iv
es

Bi
ld

un
gs

an
ge

bo
t

im
SB

BZ
in

Ko
op

er
a�

on
m

it
de

r
in

Ko
op

er
a�

on
m

it
de

r
Fr

ei
en

Ev
an

ge
lis

ch
en

Sc
hu

le
, L

ör
ra

ch
Ha

ns
-T

ho
m

a-
Sc

hu
le

, R
he

in
fe

ld
en

G
ru

nd
sc

hu
le

G
em

ei
ns

am
Kl

as
se

n
1

–
4

Kl
as

se
n

1-
4 G

ym
na

si
um

G
em

ei
ns

am
Kl

as
se

n
5,

6
un

d
8

ge
pl

an
t:

Sc
hu

lja
hr

20
22

/2
3

ne
ue

5.
Kl

as
se

Rh
ei

nf
el

de
n

-H
er

te
n

Rh
ei

nf
el

de
n

-W
ar

m
ba

ch

Au
ße

ns
te

lle
Lö

rr
ac

h

G
ym

na
si

um
FE

S



76

Der KReiSel Lörrach
Das sind wir:

Ich heiße Janat ich schreibe Texte
Für Artikel Emails und Briefe
Die Arbeit in der Redaktion hat mir
total Spaß gemacht.

Ich heiße Ogün ich leite die
Aufnahmen bei Interviews
und mache Fotos.

Ich heiße Katharina ich
schreibe am Comguputer
und über legemir fragen
für interviews

Ich heise Jessica ich
schreibe texte emails und
briefe ich habe dieses
jahr die rückseite angemalt.

Die KReiSel Redaktion Lörrach 2022



Grußwort der Elternbeiräte
Liebe Schüler, liebe Eltern und Lehrkräfte,

wieder liegt ein sehr anstrengender Herbst undWinter hinter uns.Wieder einmal hatte Corona
uns fest im Griff. Wir mussten Testen, Masken tragen, in Quarantäne gehen, organisieren,
umorganisieren und sind jetzt wahrscheinlich alle ein bisschen müde. Dazu einen ganz herz-
lichen Dank an alle Eltern, Lehrkräfte und auch die Schulleitung, dass wir einigermaßen gut
durch diese Zeit gekommen sind. Und jetzt auch noch Krieg in Europa.

Aber wir sollten nicht den Mut verlieren. Denn Mut tut gut. Auch wenn Corona noch nicht vo-
rüber ist, es wird jetzt in diesem schönen Frühjahr sicherlich Möglichkeiten geben, sich wieder
näher zu kommen und wieder mehr gemeinsam zu unternehmen. Sei es in der Schule oder
Privat.

Und vielleicht ist es uns ja auch möglich, Geflüchtete mit in dieses Zusammen aufzunehmen
und so Mut machen können für Zeiten, die sicherlich wieder besser werden.

Denn diese Erfahrung machen ja gerade wir im Umgang mit behinderten Meschen immer wie-
der: auf schwierige und anstrengende Zeiten folgen auch immer wieder bessere und viele
solcher Situationen erlauben es uns auch, an ihnen zu wachsen.

Wir wünschen einen schönen Frühling und Sommer,

Anja Heyting Rosemarie Idda

98 Gian-LucaAnastasia

Kai

Lioba

Dimitrij

Emelie

DasKReiSel-Team
Herten

stellt sich vor:
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Bilder für den Adventskalender der Stadt Lörrach auf dem
Chesterplatz

Die Grundschule der FES und der Grundschule gemeinsam durften den
Adventskalender der Stadt Lörrach gestalten. Dafür wurden uns von der Stadt
Lörrach Spanplatten zur Verfügung gestellt.

Im Kunstunterricht haben wir, die Li1, zwei Bilder gemalt, für den 12. und den 14.
Dezember. Alle haben daran mitgewirkt und es hat uns großen Spaß gemacht. Am
15. Dezember sind wir gemeinsam in die Stadt gegangen und konnten unsere Bilder
bewundern. Wir waren alle sehr stolz.

Zu unserer Überraschung haben wir von der Stadt Lörrach und der Sparkasse noch
Geschenke bekommen. Darüber haben wir uns riesig gefreut.

Mit Pinsel und Farbe wird die Milchtüte zum Vogelhäuschen.

Während die Farbe trocknet, staunen wir über die Vogelwelt

„Vögel in unserer Heimat“-ein Projekt in Klasse2i
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Entwurf Vogelhäuschen von Carolin Klassse2i

Ein Vogelexperte besucht uns
Im Sachunterricht hat uns Herr Wikmann besucht und
uns die Vögel erklärt.
Es gibt den Baumläufer, die Meise, die Amsel, die
Raben, den Specht, das Rotkehlchen, den Eichelhäher
uns noch viele andere Vögel. Den Eichelhäher nennt
man auch den Polizisten des Waldes. Er warnt die
anderen Vögel durch Kratzen am Baum über Gefahren.
Der Baumläufer ist sehr klein. Manche Vögel fliegen im
Winter in den Süden. Es gibt auch Vögel, die
hierbleiben. Man nennt sie Standvögel und Zugvögel.
Der Storch fliegt im Winter sogar bis nach Afrika.
In seiner Kiste ha�e Herr Wikmann viele Vögel aus
Holz. Sie sehen sehr echt aus.
Herr Wikmann hat uns viel beigebracht. Wir haben uns
sehr auf den geplanten Ausflug gefreut.
Text von Salome, Frida und Liyah
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Mit einem Vogelexperten im Wald

Am Dienstag, den 15.03. 2022 konnten wir mit Herrn Wikmann in
den Wald gehen. Wir sahen viele Vögel, auch ein Greifvogel war
dabei. Wir mussten ganz leise sein und aufmerksam. Das
Rotkehlchen, die Amsel, die Krähen, die Meise, den Eichelhäher,
den Star und die Sperlinge konnten wir hören. Herr Wikman
erklärte uns, was für Laute die Vögel machen. Sie krähen,
zwitschern, pfeifen, gurren und es gibt noch einige Laute mehr.
Die Ferngläser halfen uns, die Vögel zu entdecken. Wir erfuhren,
dass der Baumläufer den Baum schräg hoch und runterzulaufen.
Wenn ihm kalt wird, bilden die Baumläufer eine Gruppe. Der
Baumläufer, der friert, ist immer in der Mi�e. Sie wechseln sich ab.
Oben auf dem linken Bild, haben wir dies nachgespielt.
Es war ein schöner Tag und weil das We�er nicht so gut war,
dürfen wir nochmal mit Herrn Wikmann in den Wald gehen, dann
können auch die Rollstuhlfahrer mit.
Text von: Eline, Philipp und Alina

Den Vögeln auf der Spur
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HÜTTENBAU IM KUNSTUNTERRICHT:

Als erstes haben wir in den Boden Eisstiele
gesteckt. Danach haben wir das Stroh um die
Eisstiele gefädelt. Als drittes haben wir das
gefädelte Stroh mit Lehm beschmiert. Dann
haben wir in die Mitte ein Spieß gesteckt.
Dann haben wir an den Spieß Eisstiele
geklebt. Die waren das Gerüst für das Dach.
Auf das Gerüst haben wir anschließend das
Stroh geklebt. Von Mateo

FAIR TRADE:

Wir haben uns über Fair Trade und Kinderrechte unterhalten.
Frau Hüttermann hat uns zwei Schokoladen mitgebracht. Die
Schokolade hatte coole Muster. Wir durften sie essen und sie
hat gut geschmeckt. Durch den fairen Handel
werden die Kinderrechte geschützt. Ich will
jetzt immer fair gehandelte Schokolade essen.

Von Amelie
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WIR KOCHEN WIE IN AFRIKA:

Wir haben afrikanisches Ugali mit
Gemüsesoße gekocht. Zuerst haben wir die
Paprika geschnitten.in kleine Stücke. Dann
haben wir Knoblauch zerhäckselt. Das hat
so viel Spaß gemacht. In Afrika haben sie
keine Gabeln, Löffel und Messer. Wir haben
mit der Hand gegessen. Das Essen war so
lecker, alle hatten zwei Portionen.

Danach gab es Seffa, das ist Nachtisch. Es war kalter Couscous
mit Zimt und Zucker, Bananen und Rosinen.

Danke fürs Lesen Maxi und Ben

BERICHTE DER LI4 GRUNDSCHULE GEMEINSAM IN LÖRRACH
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IN DER HOFPAUSE

Wir spielen Wikingerschach in der Pause.

Wir müssen erst aufbauen:

4 Klötze hinstellen, König in die Mitte.

Das Spielfeld machen wir mit Sand.

Wir wählen eine Mannschaft

und da muss man die

Namen sagen

und ganz wichtig,

wer gewählt hat, darf anfangen.

Es gibt 6 Wurfhölzer.

Jeder wirft die 6 Wurfhölzer und die Klötze müssen
umkippen.

Man darf die Klötze oder Wurfhölzer nicht nach Menschen
werfen.

Wenn der Klotz umkippt, muss man
ihn auf die andere Seite schmeißen.

Der Klotz, wo auf dem Spielfeld
steht, muss zuerst
umgeschmiessen werden.

Den König darf man erst abwerfen,
wenn alle abgeworfen sind.

Und den König wirft man
umgedreht ab.

König fällt um und dann gewinnt man.
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Andere Leute spielen auch Wikingerschach.

Meine Schwester hat auch schon gespielt.

Jannick kuckt nur zu und ist der Schiedsrichter.
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Wir in der Klasse LH1 haben das Ronja
Räubertochter Buch gelesen.
Dazu haben wir ein großesPlakat gemacht.
Da waren die Wilddruden, die Rumpelwichte,
die Borkaräuber und die Mattisräuber drauf.
Als da das Gewitter war wurde die Burg in
zwei hälften geteilt.
Der Rissnennt sich der Höllenschlund.

Von Janat

von Aaron

von Lena

von Raffaele

vonAmelie

von Jessica
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Man kann ihn hochklappen.

Man kann auch spielen.

Ogün hat die männchen
an die stangen gemacht.

Die stangen kommen in die seitenteile.

Mavie hat rollen abgeschraubt.

Miriam mhat die rollen geputzt.

Die rollen haben wir dran geschraubt weil
wir dann den �schkicker schieben können.
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Danke an den
Förderverein Rückenwind der den

Tischkicker bezahlt hat.
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Wir nehmen Abschied von Yven

Unser Mitschüler Yven Helf ist am 20.1.2022
überraschend gestorben.

Wir waren fassungslos und traurig.
Wir haben viel geweint.

Wir haben ein Ort zum Verabschieden gestaltet:

Dort haben wir gesungen und gebetet und uns
gegenseitig getröstet. Das hat uns geholfen.
Wir haben Briefe an YvensMama geschrieben.

Wir haben Herzen für seine Beerdigung gebastelt.

Wir vermissen Yven sehr.

Jeden Morgen denken wir ganz fest an ihn.
Er ist immer bei uns.

Wir vermissen seine Fröhlichkeit.
SeineArt zu lachen war einzigartig.

Wir haben ein letztes Erinnerungsfoto gemacht.

Klasse: HB2

Geschrieben von Tuba GÜL CAKIR



4140

EIN EXPERIMENT ZU MIKROPLASTIK

Wir, unsere Umweltgruppe, haben in den Teebeutel Duschgel oder Shampoo gefüllt und dann
ausgewaschen. Danach habenwir den Beutel aufgeschni�en und geguckt, ob Mikroplastik drin ist.
Denn laut Inhaltsstoffenmüsste etwas drin sein. Leider haben wir kein sichtbares Mikroplastik
gefunden, aber dann haben wir recherchiert und dabei rausgefunden, dass es flüssiges Mikroplastik
gibt. Deswegen haben wir kein Mikroplastik gesehen!

Wir haben eine App benutzt, bei der wir den Strichcode gescannt haben. Dann konnten wir sehen,
welche Inhaltsstoffe drin sind. Mit grün und rot sehen wir auf einen Blick, ob Dinge verträglich sind
oder wir lieber darauf verzichten sollten. Dies geht übrigens auch mit Lebensmi�eln.

So schützen wir unsere Umwelt und unseren Körper.

Viele Grüße, Jan Schneider, Daniel Osman und Julian Faubel

Der aufgeschni�ene Teebeutel Unsere App

Wir vermissen dich!

Wir mussten uns nach Ostern von unserem lieben David
verabschieden. Er ist gestorben.

Er war unserMitschüler, unser Freund und unser
Schüler. Wirwollten so gerne noch mehr Zeit mit ihm
verbringen.

Lieber Gott,

jeder von uns trägt ein Bild von David in sich – jeder von uns ein anderes.
Alle sind einwertvoller Schatz. Bunt, lebendig und verschieden.
Wie ein Licht, was David uns hiergelassen hat.
Durch das er immer bei uns sein kann.

Danke, lieber Gott, für diese Bilder. Wir bewahren sie in unseren Herzen.

David hat uns verlassen.Wir vertrauen darauf, dass Davids Wegzu dir führt und es ihm gut
geht.

Wir danken dir, Gott, für all die bunten Bilder und Erinnerungen.Die hast du uns geschenkt.
Danke für das Licht, das David uns hiergelassen hat. Eskann unseredunklen Tage heller
machen. Es schenkt uns Kraft und Mut.

Lass uns durch David weiter lernen, behutsam miteinander umzugehen.Unsanzunehmen
und zuachten in all unserer Unterschiedlichkeit.

Amen.

David wir denken an dich. Wir sind traurig, dass du nicht mehr bei uns bist.

deine Klasse LB1mit deiner Zwillingsschwester Nadine und all deinen Lehrer*innen
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Wir machen Makramee

Im tex�elen Werken machen wir Schüsselanhänger.

Wir brauchen dafür eine anleitung (siehe Foto), Makrameegarn,
einen anhänger, ein kreppband und die schere.

Nach dem Anfangs Knoten, kommen viele

mehrerer Knoten,

bis sich eine Spirale bildet.

Und der Schüsselanhänger ist fertig �

Geschrieben von der Klasse LB1 in Lörrach
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Wasbedeutet Friedenfür uns?
Wir haben über das Thema Kriegzwischen Russland und der
Ukraine gesprochen. Wir haben überlegt, wie es uns geht,
wenn wir über Krieg nachdenken.

Wir haben auch überlegt, was Friedenbedeutet.

Während dem Gespräch kamen wir auf die Friedenstaube.
Was ist die Bedeutung der Friedenstaube? Es führt auf die
Geschichte der Arche Noah zurück. Die Taube flog los und als
sie mit einem Olivenzweig wiederkam, war klar, dass bald
wieder Land in Sicht ist. Die Arche war gere�et.

Außerdem haben wir im Gespräch herausgefunden, dass
FRIEDEN für jeden ein bisschen etwas Anderes bedeutet.

Dies könnt ihr hier sehen und lesen.

Viele Grüße euer Juan aus der LB1
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Das Paradies

Wir sind die 6c im Gymnasium Gemeinsam.

In Religion haben wir das Thema, wie Gott die Welt geschaffen
hat.

Er hat Tag und Nacht gemacht.

Er hat das Wasser und Land gemacht.

Er hat die Bäume und Pflanzen, Sonne, Mond und
Sterne, die Wassertiere und Vögel, alle anderen Tiere
und die Menschen gemacht.

Die Menschen heißen Adam und Eva.

Sie leben im Garten Eden.

Es heißt auch Paradies.

Wir haben das Paradies gebaut. Ihr seht dort Moos,
Erde, Steine, Schlangen, Schnecken, Wasser, Gras,
Äste, ein Schaf und Fische.

Erzählt von Ruben, aufgeschrieben von Lena.
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Ein Baum-Haus auf dem Spielplatz!

Die SMV arbeitet schon seit 2 Jahren am Baum-Haus-Thema.

Ein Baum-Haus gibt es noch nicht auf dem Spielplatz. Aber viele
Schüler wünschen sich ein Baum-Haus. Zum Chillen, zum Reden, zum
Klettern, zum Verstecken, für Fantasie-Spiele (zum Beispiel Ritter und
Burg) und zum Runter-Schauen.

Unser Baum-Haus sollte ganz hoch sein! Es sollte eine Leiter haben!

Das Problem: dann können Rolli-Fahrer nicht ins Baum-Haus kommen!
Ein Lift ist nämlich zu teuer. Und er braucht Strom.

Darum braucht das Baum-Haus eine Rampe! Und es darf nicht zu hoch
sein – sonst wird die Rampe zu steil. Und es wird gefährlich für die Rolli-
Fahrer.

Außerdem soll es eine Leiter haben, Fenster mit Vorhängen, eine
richtige Tür und eine Bank (und vielleicht auch ein Bett und einen
Fernseher).

Das nächste Problem: ein Baum-Haus kostet viel Geld!

Wir haben Herrn Lang gefragt. Herr Lang hat unseren
Spielplatz gebaut. Herr Lang sagt: ein Baum-Haus kostet zwischen
17.000 und 24.000 €. Denn das Baum-Haus auf dem Spielplatz muss
sicher sein. Es dürfen keine Unfälle passieren. Darum muss um das
Baum-Haus herum ein großes Loch gegraben werden. In das Loch
kommen kleine Steinchen oder Sand oder Rinden-Mulch. Wenn dann
jemand runter-fällt, fällt er weich. Und er tut sich nicht so weh, wie wenn
er auf die Erde fällt. Für das Loch braucht man Bagger. Und das ist sehr
teuer.

Wir wollten Geld für das Baum-Haus verdienen. Wir haben Socken
verkauft. Für jede Socken-Schachtel haben wir 4 € bekommen. Zum
Schluss hatten wir 400 €.

Das reicht aber noch nicht. Wir haben den Förder-Verein gefragt: Gebt
ihn uns Geld für das Baum-Haus?

Der Förder-Verein wird jetzt Spenden sammeln.

Wir haben e-mails an Spiel-Platz-Bauer und Baum-
Haus-Bauer geschrieben. Wir haben mit ihnen telefoniert.

Sie haben Vorschläge für ein Baum-Haus mit Rampe geschickt. Sie
haben aufgemalt, wie das Baum-Haus aussehen könnte. Sie haben uns
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gesagt, was das kostet. Es war aber nicht das Richtige dabei. Manche
Baum-Häuser waren zu teuer. Manche waren zu klein. Manche waren zu
niedrig.

Wir haben nochmal Herrn Lang eingeladen. Wir haben uns
zusammen den Spiel-Platz angeschaut.

Herr Lang hat 2 Ideen für das Baum-Haus:

Vielleicht wird es ein richtiges Baum-Haus in einem Baum. Mit einer
Rampe für Rolli-Fahrer und einem Kletter-Eingang für Kletterer.

Vielleicht wird es ein Spiel-Haus auf Stelzen. Mit vielen verschiedenen
Eingängen für alle Schüler.

Jetzt müssen die Schülerinnen und Schüler in Herten entscheiden, wie
das Haus aussehen soll.

Es wird wohl noch eine Weile dauern, bis wir unser Haus haben. Aber
wir bleiben dran“

Die SMV
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Meine Filmtipps für euch 

 

Ich heiße Selina Lo Scalzo und gehe in die Klasse HB2. 

Ich schaue in meiner Freizeit gerne Filme an.  

Hier sind meine Filmtipps für euch: 

 

Filme für die Großen: 

  

Valentin´s Day  

Es ist eine romantische Komödie über den Alltag von 
Verliebten.  

 

Grey´s Anatomy die jungen Ärzte  

Eine Krankenhaus Serie über junge Leute , die Ärzte werden 
wollen . 

 

Planet Der Affen  

Dieser Film steht auf meiner Wunschliste .  

Ich habe ihn noch nicht gesehen , er soll aber sehr spannend 
sein. 
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Filme für die Kinder: 

 

Pokémon 

Pokémons sind süß. Pokémons können nicht reden.   

 

Hello Kitty  

Hello Kittys sind Katzen. Die wohnen alle zusammen in einem 
Haus. Die können nicht reden. Kitty ist weiß und hat eine rote 
Schleife auf dem Kopf. 

 

Mascha und der Bär 

Mascha sieht aus wie Rotkäppchen und ist sehr frech. 

Der Bär wohnt im Wald und ärgert sich sehr über Mascha.  

Mascha wohnt auch im Wald. 

 

 

 

Für mich sind die Filme echt super entspannt,  lustig  

und noch witzig die Filme sind echt super und cool.    
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Rhythmik in der HG1

Interview mit Emil und Frau Hinderer

Frau Hinderer (mit Kappe und Mikrofon): Hallo! Wie heißt du?

Emil: Emil

Frau Hinderer: In welche Klasse gehst du?

Emil: HG1

Frau Hinderer: Kommst du gerne in die Schule?

Emil: Ja (grei� nach dem Mikrofon…)

Frau Hinderer: Das Mikrofon gefällt dir?

Emil: Ja

Frau Hinderer: Habt ihr in der Schule auch Rhythmik?

Emil: Ja. (Wir haben) Karten ausgedruckt (und) kopiert.

(Emil zeigt auf die „Rhythmik-Karte“)

Frau Hinderer: Ah, mit der Karte seht und zeigt ihr, wann Rhythmik ist!

Emil: Frau Hinderer hat was gerichtet. (Einen) Kreis, (im) Rhythmikraum.

Frau Hinderer: Ah, im Rhythmikraum! Und was habt ihr da gemacht?

Emil: getrommelt. (greift nach demMikrofon) Hallo! Das ist der Lautsprecher. Ich schalte uns
an. Hallo! Da kommt Musik raus.

Frau Hinderer:Macht ihr im Rhythmikraum Musik?

Emil: Ja. Gestern waren wir im Rhythmikraum.

Frau Hinderer:Willst du auch mal was fragen? (Reicht ihm das Mikrofon und setzt ihm die
Kappe auf)Emil: Das Mikrofon ist blau.

Frau Hinderer: Ja. Jetzt bist du der Zeitungsreporter und hast das Mikrofon.

Emil: Hallo! ---- Ach du Schreck, ich höre nix!

Frau Hinderer (lacht):Wir schreiben was über Rhythmik und die HG1 in der neuen
Schülerzeitung. Sie heißt „KReiSel“. Willst Du die Zeitung mal anschauen? (schiebt ihm den
letztjährigen „KReiSel“ zu)
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Emil: Ja -(blä�ert die Zeitung konzentriert durch und betrachtet interessiert einzelne Bilder)

So macht die HG1 Rhythmik!

Trommeln macht allen Spaß!

1, 2 oder mehr Schlegel?
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Wir probieren verschiedene Instrumente und Klänge aus…

Hier ist auch Raum für Begegnung…

Interview mit

DerKReiSel:Wieviele Motorräder hast du?

Philipp810: ImMoment 3.

DerKReiSel:Ha�est du schon mehr?

Philipp810:Ein paar. Ich hab ein bisschen den Überblick verloren, aber ich glaub es waren
über 20, aber nicht auf einmal.

DerKReiSel:Woherkommt die Zahl 810?

Philipp810:Das ist mein Geburtsdatum. Ich habe am 8.10. Geburtstag.

DerKReiSel:Wannhast du mit dem Motorradfahren angefangen?

Philipp810:Auf der Straße mit 16 Jahren und davor 2 Jahre auf Privatgrundstücken, also mit
14.

Ogün hat auf Instagram einen
Motorradfahrer entdeckt der
mit seinem Motorrad coole
Tricks macht.

Die KReiSel Redaktion in Lörrach hat Philipp online
interviewt. Er hat uns Bilder geschickt und alles erklärt.
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DerKReiSel:Waswar dein coolster Trick?

Philipp810:Ui, schwere Frage. Was ammeisten Spass macht oder was cool aussieht?

Am meisten Spass macht in der Gruppe fahren wenn alle ein bisschen Tricks machen. Und
für Außenstehende am coolsten oder beeindruckensten sieht es aus wenn man auf der
Sitzbank steht und dann auf dem Hinterrad fährt.

DerKReiSel:Wiehast du die Tricks gelernt?

Philipp810:Ja halt üben, üben und immer weiter üben bis halt irgendwann mal klappt.

DerKReiSel:Waspassiert wenn der Trick beim Üben mal nicht klappt? („oh mein Gott!“
Originalton Janat)

Philipp810:Dann tuts meistens weh. Dann fliegt man halt hin und probierts nochmal. Also
ich mein man zieht halt Schutzkleidung an, Helm, bisschen was für die Arme und Rücken und
die Motoräder mit denen man es probiert sind meistens auch ein bisschen umgebaut damit
sie nicht kapu� gehen wenn sie umfallen. Meist passiert auch nichts weil man am Anfang
langsam ist wenn man das übt. Manmacht das ja nicht auf der Straße sondern auf einem
Platz wo keine Menschen sind.

DerKReiSel:AufInstagram sieht man das du
schon mal im Krankenhaus warst.

Philipp810:Ja, das war aber nicht vom Tricks
machen sondern da bin ich normal gefahren und
ha�e einen Unfall.

DerKReiSel:Wennman selber Tricks machen möchte, was braucht man für ein Motorrad
und was kostet das?

Philipp810:Also ich sag immer man soll mit einer 125er anfangen. Da passiert nicht so viel
wenn man es mal übertreibt. Die sind nicht so teuer und die Motoren gehen nicht so schnell
kapu�. Gebraucht kostete das damals als ich anfing zwischen 600 und 1000 Euro ohne
Umbau.

DerKReiSel:Darfman ein Motorrad umbauen?

Philipp810:Nein, dann darfst du nicht mehr auf
der Straße fahren.

DerKReiSel:Hatdich die Polizei mal angehalten?

Philipp810:Ja, ich wurde schon angehalten und
auch kontrolliert. Die haben mir auch schonmal
meinen Führerschein weggenommen.

DerKReiSel:VielenDank für die Zeit und das
Interview und weiterhin gute Fahrt, flieg nicht hin,
keinen Führerschein abgezogen und mach dein Kennzeichen nicht kapu�. Lauter gute
Wünsche.

Philipp810:Danke euch.
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1) WIE LANGE ARBEITEST DU SCHON IN DEM LADEN?
Also ich arbeite seit 15.Februar 2021 hier in die diesem Laden.

2) WIE BIST DU ZU DEM LADEN GEKOMMEN?
Oh das ist eine längere Geschichte, mich hat jemand angerrufen und
gesagt: Hey ich würde mit dir hier gerne diesen Laden machen und ich
kann mich an dich erinnern, weil du hast mal im Carhartt gearbeitet und
da hast du viel Musik gemacht und ganz viel Gitarre gespielt und ich
glaube du wärst der perfekte um mit mir hier diesen Laden zu machen.

3) WAS VERKAUFST DU
ALLES?
Ich verkaufe alles was
Musikinstrumente sind.
Gitarre hauptsächlich,
Akustikgitarren,
Klassikgitarren, Bässe,
Verstärker für Gitarren,
Verstärker für Bässe,
Schlagzeug, Keyboards,
Klavier, Ukulele, Ganz –
viel – Zubehör

4) WAS IST DIE PAKETBOX?
ALSO wenn du aus der Schweiz
kommst kannst du manchmal nicht
alle Sachen bestellen. Also wenn du
zum Beispiel bei Amazon
Deutschland etwas bestellst
schicken sie es nicht über die Grenze
und dann können sie es zu uns
schicken und sie bei uns abholen
direkt an der Grenze und das ist
PaketBox.

5) WIE LANGHE HAST DU OFFEN?
Montags, Mittwoch, Freitag und Samstag 10 bis 18 Uhr

6) WARUM ARBEITEST DU NICHTMEHR BEI UNS?
(Lachen), au willst du mich in die
Pfanne hauen? Na supa. Ja, weil ich mal
schlafen muss. Ich kann nicht
Gitarrenlehrer sein und bei euch
arbeiten und den Laden führen. Es ist
mir schwergefallen, weil es mir mit
euch sehr viel Spaß gemacht hat aber
das hier ist mein Traum. Ich kann den
ganzen Tag Gitarre spielen, über Musik
reden und den ganzen Tag Instrumente
verkaufen. Wenn man einen Traum hat
und den unbedingt machen möchte
dann muss man auch mal Sachen in
Kauf nehmen die einem nicht so
gefallen das man zum Beispiel euch
nicht mehr so oft sieht.
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7) WELCHE ARBEIT MACHT MEHR SPASS?
Welche Arbeit meinst du? Die Arbeit hier und Arbeit mit euch? Das
kommt ganz darauf an. Wenn Ogün nämlich richtig lieb ist und wir ganz
viel Spaß zusammen haben können, dann hat mir die Arbeit ganz viel
Spaß gemacht. Und wenn aber Schüler den ganzen Tag nicht hören
wollen dann hat mir die Arbeit nicht so Spaß gemacht. Und hier ist es
ungefähr das gleiche, wenn die Kunden böse sind macht mir die Arbeit
auch nicht immer Spaß. Oft sind aber die Kunden echt lieb und ich kann
tolle Sachen verkaufen. Also es kommt immer darauf an.

8) WIEVIELE GITARREN BESITZT DU SELBER?
Es waren mal 10 jetzt sind es vielleicht noch 5.

9) KANNST DU HIER IMMER
NOCH MUSIK MACHEN?
Ich kann hier ganz viel Musik
machen aber ich habe
natürlich noch andere
Sachen zu tun und
manchmal gibt s auch tage
da hab ich so viel zu tun da
kann ich natürlich nicht
Musik machen, da muss ich
auch mal schweren Herzens
andere Dinge tun.

Lieber Herr Bronner, vielen Dank für das Interview spielst du uns jetzt Gitarre
vor?

TONTECHNIK: OGÜN
FOTOS: KATHARINA
FRAGEN: JANAT + JESSICA

Spaghetti Bolognese

Ich heiße Marielena Griesbaum.

Ich gehe in die Klasse HB 2.

Am Donnerstag haben wir Hauswirtschaft.

Da kochen wir. Ich koche gerne.

Ich stelle euch heute mein Lieblingsrezept vor



Die Schülerzeitung der Karl-Rolfus-Schule am St. Josefshaus Herten

bedankt sich beim Förderverein der
Karl-Rolfus-Schule Rückenwind e.V. für
die Unterstützungund bei allen,
die den Förderverein unterstützen.

7776

Spaghetti Bolognese

Und so geht´s:

1. Wir ziehen Schürzen und Kopfhauben an
2.Wir waschen uns gründlich die Hände
3. Wir lesen und besprechen das Rezept
4. Wir verteilen die Aufgaben
5. Ich putze und schneide das Gemüse
6. Wir bereiten die Soße nach Rezept zu
7.Wir kochen Spaghetti
8.Wir essen zusammen im Klassenzimmer
9.Wir waschen zusammen das Geschirr
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Wir kochen eine türkische Linsensuppe

Zuerst haben wir alle Zutaten eingekauft.

Evla hat die Zwiebelen geschnitten und
dabei geweint.

Luke hat kartoffeln und karotten geschält
und geschnitten.

Katharina hat knoblauch geschält und
gepresst.

In einem grosen topf haben wir wasser gekocht und alle zutaten
rein gemacht. Auch die Linsen.

Die suppe musste sehr lange kochen.

Boris hat uns die Supp Püriert.

Mit salz pfeffer brühe UND PapRIkA haben
Wir dIe sUPPE gewürzt und Schnihlauch
Und Tomatenmavk hinzugef ügt..

Zu der. Suppe gab es Leckeres baguett.

Dann haben wir alle zu sammen gegessen. Es war sehr lecker!

Eure LH3: Boris, Evla, Katharina, Luke und Daniel
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Welche Rassehat dein Hund?

Ogün : Französische Bulldogge

Janat : Zwergspitz

Frau Schaubhut : Co�on de Toléar (Baumwollhund)

Frau Asal : Französische Bulldogge

Frau Benz-Peiszan : Mischling (Spaniel + Australian Shepard)

Wie heißt deinHund?

Ogün : Spike

Janat : Molly

Frau Schaubhut : Shakira

Frau Asal : Cocco

Frau Benz-Peiszan : Mo�e

Wie alt istdeinHund?

Ogün : 9 wochen

Janat : 1jahr

Frau Schaubhut : 16 jahre

Frau Asal : 6 jahre

Frau Benz-Peiszan : 5 jahre

WelcheFarbehat deinHund?

Ogün : schwarz

Janat : beige (hellbraun)

Frau Schaubhut : weiß

Frau Asal : beige

Frau Benz-Peiszan : Weiß + Braune Ohren + Schwarzer Fleck auf dem
Rücken

Wasmagstduandeinen Hundammeisten?

Ogün :Das er mich so lieb hat und abschleckt

Janat :Das sie mich so lieb hat und abschleckt und das sie mit dem
Schwanz wedelt

Frau Schaubhut : Das sie lieb und treu ist und das sie sich freut wenn
ich heim komme

Frau Asal : Das Schnarchen, schmatzen und kuscheln

Frau Benz-Peiszan : Das sie verschmust ist, ein weiches fell hat, sehr
gerne spielt und beim spazieren immer freundlich zu anderen ist
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A 1

B 2

C 3

D 4

E 5

Auflösung:

A–4,JanatundMolly
B–1,OgünundSpike
C–5,FrauSchaubhutundShakira
D–2,FrauBenzPeiszanundMo�e
E–3,FrauAsalundCocco

UnsereSchulabgänger*innen im Sommer2022
Schön war es mit euch.

Wir freuen uns, dass ihr unsereSchüler*innen wart.

Wir freuen uns, dass wir euch kennenlernen durften.

Wir haben gernemit euch gelernt und euch begleitet.

Nun geht ihr neueWege.Wir wünschen euch alles Gute!

Wir werden euch vermissen!Macht‘s gut!
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Danke…

• an all die wunderbaren Schülerinnen und Schüler, die beim
KReiSel mitgemacht habe. Ich hatte immer so viel Spaß dabei,

• an die tollen Kolleginnen und Kollegen, mit denen ich
zusammenarbeiten durfte, und die mit ihren Klassen Beiträge
erstellt haben,

• an die Schulleitungen und Sekretärinnen.
Sie haben uns immer unterstützt und vertraut,

• an Frau Ackermann für ihren ganz besonderen Einsatz,

• an alle Werbekunden, die uns seit Jahren unterstützen,

• an die Leserinnen und Leser, die uns die Treue gehalten haben,

• an die Redakteure von der Zeitung,
Sie haben immer gerne und freundlich über uns berichtet,

• an ganz besondere Menschen, wie Herr und Frau Widmann.
Sie haben uns ihre Kraft, Zeit und Liebe geschenkt,

• an den Förderverein. Er hilft uns finanziell,

• an Michel Schreiber. Er hilft uns jedes Jahr beim Verkaufen,

• an viele andere mehr.
Falls ich noch jemand vergessen habe, entschuldigt bitte.

Aber seid sicher:
ich habe deine/ Ihre Unterstützung nie als selbstverständlich genommen.
Ich bin gläubige Christin und weiß mich durch all das Gute, was ich mit
dem KReiSel in all den Jahren erleben durfte, von Jesus beschenkt.
Darum ein großes Dankeschön auch an IHN.

Herzliche Grüße und auf Wiedersehen

eure/ Ihre Heike Hüge

Auf Wiedersehen,
liebe Leserinnen und Leser, liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

im letzten KReiSel habt ihr mir schon „Danke und Auf Wiedersehen“
gesagt.

Heute möchte ich „Danke und auf Wiedersehen“ sagen!

Der erste KReiSel erschien im Sommer 1999.

Die Bilder waren schwarzweiß. Nur das Titelbild nicht.

Das war das erste Redaktionsteam im Schuljahr 1998/1999.

Frau Kaister und ich haben mit unseren Klassen mit dem KReiSel
angefangen.

Wir wollten anderen Menschen zeigen:
in der Karl-Rolfus-Schule werden tolle Sachen gemacht.

Eigentlich wollten wir das nur für ein Schuljahr lang machen.

Aber Herr Müller, der damalige Schulleiter hat sich gewünscht,
dass wir weiter machen.

So haben wir weitergemacht. Dieses Jahr gibt es den 24sten KReiSel.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Sie haben die 24. Ausgabe unserer Schülerzeitung durchgelesen oder
durchgeblättert. Bitte bedenken Sie:

Wir machen keine
Rechtschreibfehler.
Wir haben Fantasie.
Darüber hinaus würde uns Ihre Meinung auch in diesem Jahr wieder
interessieren.
Lob, Kritik und Anregungen nehmenwir deshalb gerne entgegen.

Das Redaktionsteam

Impressum:
„Der KReiSel“ ist die Schülerzeitung der Karl-Rolfus-Schule
am St. Josefshaus gGmbh Herten
Hauptstraße 1
79618 Rheinfelden
Telefon: 0 76 23-4703 50
Fax: 0 76 23 - 47 02 74
E-Mail: Info@karl-rolfus-schule.de




